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BÜCHER & KULTUR

Lächle Lieber statt zu lachen
Mit Fridolin Tschudi durch das Jahr

Während 21 Jahren hat Fridolin Tschudi (1912 -
1966) jede Woche für die Weltwoche einen Vers

verfasst. Uber 1000 Verse über internationale und
nationale Aktualitäten, über die Poesie der Jahreszeiten

und über Alltägliches wie Föhn, Hexenschuss

und Psychoanalyse.
Der Verleger und Autor Paul Rothenhäusler, Tschu-
dis engster Freund und journalistischer Weggefährte,

präsentiert mit einer Auswahl von 366 Versen,
Zweizeilern, Chansons und Cabaretszenen einen immer
währenden Tschudi-Kalender. In ihm ist der ganze
Fridolin wie in einer Nuss verborgen: der heitere

Moralist, der echte Lyriker und der zeitkritische

Satiriker. Im Gegensatz zu den zynischen
und nihilistischen Zügen unserer Zeit und

unserer Literatur war Fridolins Leben und
Werk eine Art «Kontrapunkt» zu unserer Zeit
und darum so beglückend.

Fridolin Tschudi

«Lächle Lieber statt zu lachen»

Mit Fridolin Tschudi durch dasJahr
Rothenhäusler Verlag, 8712 Stäfa, 2003

Gebunden, 388 Seiten, 32 Illustrationen
ISBN 3-907817-31-1

Fr. 39.-/ Euro 26.50

Cartoon-Malerei von Pfuschi
Heinz Pfuschi-Pfister hat Malen und Zeichnen
seit seiner Jugend immer als etwas Getrenntes

wahrgenommen. Malen: Meditation im Farben-

bogen. Zeichnen: beobachten und Erkennen.

Diese Trennung wurde noch stärker, als für Pfü-
schi Cartoon-Zeichnen Immer wichtiger wurde
und ihm für die Ölmalerei kaum mehr Zeit blieb.

Einzig die Aquarell-Technik pflegte er weiter,

wenn auch mehrheitlich bei Cartoon-Arbeiten.
Gleichwohl begann Pfuschi immer wieder
kleinere Bilder mit Cartoon-Figuren ohne Pointe zu
zeichnen, um diese dann mit Acryl- oder Ölfarben

Malerisch zu verfremden und auch erneut zu

überzeichnen. Sein Weg, das Getrennte zu
verbinden. Die Cartoon-Ausstellung von Heinz
Pfüschi-Pfister in der Galerie Ramseyer & Kae-

lin, Junkerngasse 1 in Bern dauert vom 2.

Dezember bis zum 20. Dezember 2003. Zudem
erscheint im Dezember im Zytglogge Verlag das

fünfte Pfuschi-Cartoon-Buch «Einfach». Der
Inhalt: Einfach bewegt, einfach digital, einfach

menschlich, einfach Kunst und einfach so.

«Einfach»
Das neue Pfuschi-Cartoon-Buch

Zytglogge Verlag, ISBN3-7296-0667-0

Vu
Pfuschi-Cartoons

Hair again
Flower-Power für die Ostschweiz

2002 gab der Cast des Musical Hair in Bischofszell einen
fulminanten Einstand. Ein Jahr später doppeln Musiker und

Beteiligte nach: In Weinfelden lanciert die Balzer Event
GmbH in Zusammenarbeit mit der Gemeinde als Eröffnung
für den «Thurgauerhof» vom 31. Oktober bis 22. November
eine zweite Hair-Produktion.
«Never change a winning team», heisst es im Sport so
wunderbar trivial. Ganz so einfach machen es sich die Initianten
nicht. Im Gegenteil. Der Cast für den Flower-Power-Auftritt
im wieder eröffneten Thurgauerhof wurde neu besetzt, erweitert

und sanft professionalisiert. Dennoch wird das Projekt
nicht zum blossen Starensemble-Auftritt verkommen. Die
Mélange aus talentierten Laiendarstellern und etablierten
Musicalstars soll die erweiterte Weinfelder Hair-Produktion
auch zu einer Ostschweizer Talentschmiede machen. Rund 50

Idealisten verteilt auf Bühne, Musik, Tanz, Organisation oder

imH Iii
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ganz im Hintergrund setzen alles daran, den Bischofszeller

Hair-Erstling mit 5000 Besucherinnen und Besuchern noch

zu toppen. Mehr Informationen und Ticketverkauf im Internet

unter www. hair-the-musical.ch
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